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Der Gemeinderat 2020 

Wir freuen uns auf gute und  
konstruktive Zusammenarbeit! 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

 

Der erste Gemeindebrief nach einer Gemeinderatswahl hat normalerweise das Wahlergebnis, die Namen der Mandatare, 
die Wahl des Bürgermeisters, der Vizebürgermeisterin und der geschäftsführenden Gemeinderäte sowie die Anzahl der 
Ausschüsse zum Gegenstand. 

In Zeiten der Corona Krise steht dieser Virus nicht nur in Spitz, sondern ohne Übertreibung weltweit im Mittelpunkt. Daher 
sind die ersten Seiten dieser Ausgabe diesem Ereignis gewidmet.  
 

Ich darf mich vorerst bei allen, die trotz Beschränkungen im öffentlichen wie privaten Leben nach wie vor im Dienste der 
Allgemeinheit ihrem Job nachgehen, auf das herzlichste bedanken. Ich beziehe mich dabei insbesondere auf unsere Ärzte 
und die Ordinationshilfe, die Apotheke, den PflegerInnen, den Mitarbeitern im Bauhof und in der Gemeinde, unsere        
Polizisten der Polizeiinspektion Spitz, den freiwilligen Helfern beim Roten Kreuz und den Mitgliedern der freiwilligen Feuer-
wehren in Spitz und Schwallenbach, den Mitarbeitern der BH-Krems, der WK, der AK und dem AMS, wie auch unseren Ver-
käuferInnen im Sparmarkt, die trotz Zusatzbelastung zur Aufrechterhaltung unserer Infrastruktur ihre Aufgaben bravourös 
bewältigen. Ihnen sei besonders gedankt. 
 

Das Coronavirus hat eine weltweite Pandemie ausgelöst, die nur durch rigorose Maßnahmen ein Ende finden wird. Ich darf 
mich in diesem Zusammenhang bei allen GemeindebürgerInnen für ihr vorbildliches Verhalten und ihre Disziplin bei der 
Einhaltung der Beschränkungen bedanken. 

Wann diese Einschränkungen zumindest teilweise zurückgenommen werden können, kann zum Zeitpunkt der Erstellung 
dieser Ausgabe (30. März 2020) noch niemand sagen. Traurige Gewissheit ist jedenfalls, dass in Österreich über 100 Tote 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt zu beklagen sind und die Zahl der Infizierten auf 8.813 (Stand: 30. März 2020, 15.00 Uhr) 
gestiegen ist. Dies bedeutet zwar einen geringeren Anstieg der Erkrankten gegenüber den Vortagen, kann aber nicht so 
interpretiert werden, dass die Pandemie ihren Höhepunkt überschritten hat. „Wir sind vom Ziel noch weit entfernt“, so 
Gesundheitsminister Rudolf Anschober in der Pressekonferenz am 30. März 2020. 
 

Kanzler und Vizekanzler haben nicht nur um Geduld gebeten, sondern auch klargemacht, dass es oberstes Ziel sein muss, 
unser Gesundheitssystem voll funktionsfähig zu erhalten. Um dies zu erreichen ist es unbedingt notwendig, alle zur Abwehr 
des Coronavirus notwendigen Vorschriften einzuhalten. In den folgenden Seiten ist eine Zusammenfassung von Verhaltens-
weisen, die von uns allen einzuhalten sind, aufgelistet. 
 

Diese Maßnahmen bedeuten aber auch, dass derzeit unsere Handelsgeschäfte, wie auch Tourismusbetriebe geschlossen 
bleiben müssen. Schulen sowie der Kindergarten haben nur eingeschränkten Betrieb. Damit verbunden ist ein völliges   
Erliegen unseres gesellschaftlichen, schulischen wie wirtschaftlichen Lebens in Spitz. Für die MitarbeiterInnen bedeutet dies 
Großteils Kurzarbeit oder Auflösung des Dienstverhältnisses mit Wiedereinstellungszusicherung. Kinder und Enkel haben 
nur einen beschränkten Kontakt zu ihren Eltern und Großeltern, Unternehmer erzielen derzeit keine Einnahmen.  

Eine Belastung, die somit fast jede Familie im Ort trifft. Ich darf an alle appellieren durchzuhalten und die von der Regierung 
verordneten und empfohlenen Maßnahmen einzuhalten und mitzutragen, damit diese Einschränkungen so bald wie     
möglich zumindest zum Teil aufgehoben werden können.  
 

Auch Spitz ist vom Virus nicht verschont geblieben. Laut Mitteilung der BH-Krems sind einige Bürger an COVID-19 erkrankt. 
Ich darf Ihnen im Namen aller gute Besserung und eine baldige Genesung wünschen. 
 

Uns allen wünsche ich, begleitet mit den besten Wünschen zum Osterfest, ein von Herzen kommendes „gesund bleiben“! 

 

Ihr Bürgermeister 

Dr. Andreas Nunzer MA 

Richtiger Umgang mit Schutzmasken gegen das Coronavirus 



Spitzer Gemeindebrief—Seite 3  

 

Was gilt jetzt? Wer darf was? Was darf ich nicht? 

Am besten ist, nur hinaus-
gehen, wenn es wirklich 
unbedingt sein muss. Zur 
eigenen Sicherheit und zur 
Sicherheit der anderen. 
Denn jeder kann das Virus 
weitergeben, auch wenn 
er selbst gesund ist! 

Spielplätze, Sportplätze 
sind gesperrt – das Risiko, 
dass der Virus dort weiter-
gegeben wird, ist zu groß.  

Spazierengehen ist zwar 
erlaubt, aber… nur, wenn 
Bewegung unbedingt not-
wendig ist; nur, wenn die 
Spannung in der eigenen 
vier Wänden zu groß wird. 
Wichtig: Nur mit Men-
schen, die im selben Haus-
halt leben (keine Spazier-
gänge mit Nachbarn und 
Freunden), Abstand von 
anderen Spaziergängern 
halten.  

Einkaufen: Lebensmittel 
einzukaufen ist möglich. 

Auch da gilt: Möglichst Ab-
stand halten zu anderen 
Personen – z. B. beim An-
stellen an der Kassa. Zur 
Sicherheit (falls Sie welche 
haben) Einweghandschuhe 
verwenden und diese dann 
entsorgen. Jedenfalls nach 
dem Einkaufen Hände 
gründlich waschen. Erlaubt 
sind auch der Weg zur Apo-
theke und zum Arzt. 

Helfen ist erlaubt. Einkau-
fen für ältere Menschen 
oder ähnliches ist sogar 
erwünscht, aber jedenfalls 
mit genug Abstand und 
ohne persönlichen Kontakt! 
Einkaufsliste telefonisch 
klären, Einkauf an die Tür 
hängen, Geld in einem Ku-
vert unter der Tür durch-
schieben.  

Lieferservice ist erlaubt - 
bitte keinen persönlichen 
Kontakt mit dem Lieferan-
ten. Wenn geht, online be-

zahlen, Lieferung vor die 
Tür stellen lassen. Gilt auch 
für Essenslieferungen! 

Arbeiten mit Einschrän-
kungen erlaubt. Wenn es 
geht, von zu Hause aus; 
wenn es nicht geht, dann 
nach Möglichkeit so zur 
Arbeit fahren, dass kein 
näherer Kontakt mit ande-
ren Menschen möglich ist 
(zu Fuß, mit dem Rad oder 
eigenem Auto; in Öffis nach 
Möglichkeit genug Abstand 
zu anderen halten). Welche 
Branchen arbeiten dürfen, 
steht ganz detailliert auf 
www.wko.at.  

Geschäfte sind fast alle 
geschlossen. Supermärkte 
und Nahversorger sind 
offen, dürfen aber nur Le-
bensmittel verkaufen (bitte 
stressen Sie nicht das Per-
sonal, wenn Sie etwas an-
deres wollen – sie dürfen es 
Ihnen nicht verkaufen!). 

Offen sind auch Apotheken, 
Drogerien, Banken, Tank-
stellen, Post, Trafiken, Kfz-
Werkstätten. Erlaubt sind 
Gesundheits- und Pflege-
dienstleistungen, der Ver-
kauf von Tierfutter, Dienst-
leistungen für Behinderte 
und Notfälle, die Rechts-
pflege, der öffentliche Ver-
kehr sowie Reinigungs-
dienstleistungen und Ab-
fallentsorgung.  

24h - Pflegekräfte: Bei Fra-
gen bitte die zuständige 
Servicestelle kontaktieren.  

Aktuelle Informationen zur COVID-19 (Coronavirus) 

Fördermöglichkeiten für Unternehmer 

1) Sofortmaßnahmen für 
den heimischen Tourismus 
seitens der ÖHT: 
www.oeht.at  

-Haftungsübernahme der 
ÖHT für Überbrückungsfi-
nanzierungen von stark 
betroffenen KMU 

-Kostenübernahme für die-
se Haftung durch das Tou-
rismusministerium 

2) Überbrückungsfinanzie-
rung für KMU seitens der 
AWS: https://www.aws.at/
aws-garantien-fuer-
ueberbrueckungsfinanzie-
rungen-covid-19/  

Garantien für Überbrü-
ckungsfinanzierungen 
(COVID-19) 

3) Existenzsicherungsfonds 
Kurzinformation auf der 
Webseite: https://
www.wko.at/service/noe/
Existenzsicherung.html 

Online Antrag:  

https://www.wko.at/
service/noe/
Existenzsicherungs-
fonds_WKNOE_Formular_.
pdf 

 

 

4) Härtefallfonds: 

https://www.wko.at/
service/haertefall-fonds-
epu-
kleinunternehmen.html 

5) Mietzinsminderung:  

https://www.wko.at/
service/aussenwirtschaft/
coronavirus-
wirtschaftskammer-als-
anlaufstelle.html 

Mietzinsminderung/Entfall 
der Mietzinszahlungsver-
pflichtung wegen behörd-
lich verhängten Betretungs-
verbots über das Geschäfts-
lokal 

6) Herabsetzung und Stun-
dung SVS und Einkom-
menssteurer: https://
www.wko.at/service/faq-
coronavirus-
in-
fos.html#heading_Kompen
sation 

Bei Fragen stehen Ihnen 
gerne gGR Evelyn Müller 
gr.evelyn.mueller@spitz-
wachau.at; 0664/73483055 
und Bürgermeister Dr. An-
dreas Nunzer buergermeis-
ter@spitz.gv.at; 0676/ 
828331210 beratend zur 
Seite.  
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Schutzmasken - Die wichtigsten Fragen und Antworten 

Welche Maske brauche ich 
zum Einkaufen?  

Einen einfachen Mund-
Nasen-Schutz, wie ihn etwa 
Chirurgen bei einer Opera-
tion tragen. Das sind ei-
gentlich keine „Schutz-
masken“. 

Wo bekomme ich diese 
Masken?  

Vor den Supermärkten; 
vorerst sind das die Märkte 
der REWE-Kette, von Spar, 
Lidl und Hofer. Diese wer-
den nach und nach mit den 
Masken ausgestattet. 

Muss ich für die Masken 
zahlen?  

Nein, sie sind kostenlos. 

Darf ich ohne Maske bei 
meinem Nahversorger/
Bäcker/Greißler einkau-
fen?  

Vorläufig ja, die Pflicht gilt 
nur für Geschäfte mit mehr 
als 400 m² Verkaufsfläche. 
Wir empfehlen aber, bei 
jedem Einkauf den Schutz 
zu tragen. 

Wie lange kann ich die 
Maske tragen?  

Eine Maske hält etwa 3-4 
Stunden. Wenn sie von der 
Atemluft durchfeuchtet ist, 
müssen Sie sie trocknen. 
Getragene Masken nicht 
außen anfassen sondern 
nach Möglichkeit nur an 
den Gummibändern. 

Kann ich den Schutz öfter 
verwenden oder reinigen?  

Kommt drauf an! Wenn Ihr 
Schutz waschbar ist, dann 
nach jeder Verwendung bei 
60 – 90 Grad waschen und 
gut trocknen. 

Darf ich auch andere Mas-
ken, Schals oder Tücher 
verwenden?  

Ja, auch selbst gemachte 
Masken bzw. Schals oder 
Tücher sind erlaubt, wenn 
sie Nase und Mund überde-
cken. Nach jeder Verwen-
dung unbedingt waschen 
und gut trocknen. 

Was bringen diese Masken 
überhaupt? 

Sie helfen, dass der Virus 
nicht so leicht verbreitet 
wird. Sie schützen damit 
vor allem andere. Denn Sie 
können den Virus in ihrer 
Atemluft oder beim Husten 
weitergeben, auch wenn 
Sie selbst keine Symptome 
bemerken. 

Was ändert sich durch die 
Masken für mein Verhal-
ten? 

Nichts! Ganz wichtig ist: 
Weiter möglichst oft Hände 
waschen: weiter mindes-
tens 1 m Abstand zu ande-
ren Personen halten – auch 
beim Anstellen an der Kas-
sa; weiter nur hinausgehen, 
wenn es unbedingt not-
wendig ist. 

Soll ich nicht doch bessere 
Masken im Internet bestel-
len?  

Nein. Die „echten“ Schutz-
masken mit den Bezeich-
nungen FFP 1 bis FFP 3 
werden zur Zeit in Ordinati-
onen und Krankenhäusern 
viel dringender gebraucht 

als zu Hause oder im Super-
markt. Achtung auch vor 
unseriösen Angeboten und 
Betrugsversuchen im Inter-
net! 

Was muss ich beim Tragen 
beachten?  

Der Mund-Nasen-Schutz 
soll fest sitzen; die Außen-
seite nach Benützung nicht 
berühren; vor dem Anlegen 
und nach dem Abnehmen 
Hände gründlich waschen 
oder desinfizieren. Wenn 
Sie die Maske zurechtrü-
cken müssen: Nicht mit den 
Händen ins Gesicht fahren! 
Nach 3-4 Stunden oder 
wenn er durchfeuchtet ist, 
einen neuen Schutz ver-
wenden. 

Wie entsorge ich alte Mas-
ken?  

Möglichst rasch im Rest-
müll. Lassen 
Sie ge-
brauchten 
Mundschutz 
nicht offen 
liegen. 
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Durch die wirtschaftlichen 
Auswirkungen der Corona-
Krise sind insbesondere 
kleine Unternehmen in 
ihrer Existenz gefährdet. 
Die Republik Österreich 
reagiert rasch und richtet 

für Ein-Personen-Unter-
nehmen (EPU), Kleinstun-
ternehmen, Neue Selbstän-
dige, Freie Dienstnehmer 
und Non-Profit-Organi-
sationen einen Härtefall-
fonds ein, der mit                

2 Milliarden Euro dotiert 
wird.  

Ziel ist es, mit den Förde-
rungen des Härtefallfonds 
den betroffenen Betrieben 
und Organisationen durch 
die Krise zu helfen. 

Nähere Details unter 
https://www.wko.at/
service/haertefall-fonds-
epu-
kleinunternehmen.html 

Härtefallfonds: Sicherheitsnetz für kleine Betriebe 

Geschlossene Geschäfte 
und die krisenbedingte 
Einschränkung der Bewe-
gungsfreiheit stellen die 

heimische Wirtschaft vor 
enorme Herausforderun-
gen. Wenn persönlich ein-
kaufen nicht möglich ist, 

sind Online-Services eine 
gute Alternative.  

Nähere Details unter 
www.ecoplus.at 

www.soschmecktnoe@enu
.at (Anmeldung) und 

www.gemeinsamschaffenw
irdas.at 

Niederösterreich wird nah versorgt - Regional einkaufen auch online möglich! 

Liebe Generation Ü65 

Wir wollen Sie noch mög-
lichst lange gesund bei uns 
haben, daher beachten Sie: 

 Bleiben Sie zu Hause! 

 Keinen direkten persönli-
chen Kontakt zu anderen 
Menschen – auch nicht 
Verwandte. Warum ist das 
wichtig? Weil dieser Virus 
vor allem für Personen ab 
dem 65. Lebensjahr beson-
ders gefährlich ist! 

 Nehmen Sie Hilfe an, 
wenn Sie Ihnen angeboten 
wird - von der Familie, von 
Freunden, von Freiwilligen, 
der Gemeinde... Aber bitte: 
Kein persönlicher Kontakt! 

 Ihr Gemeindeamt hat die 
beste Übersicht über unser 
Unterstützungs- und Hilfs-
angebot. 

 Lassen Sie sich ihre Le-
bensmittel, Essen etc. an 

die Tür bringen, aber gehen 
Sie nicht selbst einkaufen. 

 Wenn Sie Medikamente 
brauchen: 
 Rufen Sie ihren Arzt an. 
 Halten Sie Ihre E-Card 
bereit. 
 Sagen Sie, was Sie brau-
chen. 
 Bitten Sie per Telefon 
einen Helfer, die Medika-
mente für Sie abzuholen. 

 Keinen persönlichen Kon-
takt, wenn Sie Einkäufe 
oder Medikamente gelie-
fert bekommen. 

 Nach jedem persönlichen 
Kontakt und mehrmals täg-
lich Hände waschen. 

 Bleiben Sie in telefoni-
schem Kontakt mit Ihrer 
Familie und Freunden. 

Tagesstruktur mit Fixpunk-
ten, Struktur hilft gegen 
Chaos! 
Z.B. fixe Essenszeiten, wei-
terhin auf Kleidung und 
Körperpflege achten, Ar-
beits- und Lernzeiten etc.  
Was, wenn ich mich über-
fordert fühle? 
Auf telefonische Unterstüt-
zung zurückgreifen. 
AKUTteam 0800/144 244 

Bedenke: 
Die Situation ist zeitbe-
grenzt und wird vorbeige-
hen. 
Bewegung ist hilfreich ge-
gen Langeweile und Grü-
beln.   

Bedenke: 
Der Großteil der Covid-19-
Erkrankungen verläuft trotz 
der Vielzahl an Ansteckun-
gen nicht schwer oder gar 
tödlich.  
Auf eigene Stärken besin-
nen und die Zeit für Dinge 
nutzen, für die sonst ohne-
hin wenig Zeit bleibt.  
Kinder altersgerecht in die 
Kommunikation miteinbe-
ziehen.  
Gemeinsam die Alltags-
struktur (inkl. Medienkon-
sum) planen, dabei wenn 
möglich auch Auszeiten 
voneinander berücksichti-
gen.  
Kinder sollen nicht ungefil-
tert ein Zuviel an Informati-

on erhalten, die sie auf-
grund ihres Alters und ihres 
Entwicklungsstandes noch 
nicht einordnen können, 
allerdings auch nicht kom-
plett von der Diskussion 
zum Thema ausgeschlossen 
werden.  
Verbundenheit stärken - 
die Kommunikation unter-
einander, wenn auch nicht 
persönlich möglich, sollte 
so gut wie möglich aufrecht 
erhalten bleiben (z.B. Vide-
otelefonie…). Gerade allein 
lebende Menschen sollten 
nicht vergessen werden.  
Information in Maßen - 
Medien mit seriösen und 
klaren Fakten konsumie-
ren!   

Lebe im „Hier und Jetzt“ 
Achtsam sein - seinen Sie 
achtsam gegenüber sich 
selbst und Ihrem Umfeld, 
vor allem Kinder orientie-
ren sich am Verhalten ihrer 
Bezugspersonen.  

Denjenigen Hilfe anbieten, 
die sie derzeit verstärkt 
brauchen.  

„Quarantäne“ zu Hause: Was tun? - Einige Tipps was in diesen Tagen zu beachten ist 
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Parteienverkehr am Gemeindeamt 
und Rollfährebetrieb eingestellt 

Per Telefon 02713/2248 und E-Mail       
gemeindeamt@spitz.gv.at sind die Mitar-
beiterInnen vom Gemeindeamt gerne wei-
terhin zu den üblichen Amtszeiten für Sie 
erreichbar.  
 

Der Betrieb der Rollfähre Spitz-Arnsdorf ist 
bis auf Weiteres eingestellt! 
 

Aktuelle Informationen finden Sie laufend 
unter www.spitz-wachau.at.  
 

Gemeinsam durch diese Krise!  

Bleiben Sie gesund!   

Aufrechterhaltung der Lebensmittelversorgung - Hilfestellung für unsere älteren Spitzer 

Die Verbreitung des 
Coronavirus so gut und 
schnell wie möglich mit 
drastischen Maßnahmen 
einzudämmen, ist derzeit 
vorrangiges Ziel unseres 
Landes und unserer       
Gemeinde. Dies ist mit   
vielen Herausforderungen, 
speziell für unsere älteren 

und besonders gefährdeten 
Mitbürger verbunden. Wir 
möchten diese Bevölke-
rungsgruppe bestmöglich 
unterstützen und Ihnen bei 
ihren alltäglichen Besor-
gungen helfen. So finden 
Sie nachfolgend Informati-
onen zu Einkäufen:         
Von Montag bis Freitag 

von 8-16 Uhr können Sie 
sich bis auf Weiteres unter 
der Tel. 02713/2248 beim 
Gemeindeamt melden.  

Die Mitarbeiter am        
Gemeindeamt nehmen Ihre 
Einkaufswünsche auf.  

Bitte Adresse und Telefon-
nummer für eventuelle 
Rückfragen bekannt geben. 

Freiwillige Helfer kaufen im 
Laufe des Tages Ihre      
Medikamente und Lebens-
mittel ein und bringen 
Ihnen diese dann zu Hause 
vorbei.  

mailto:gemeindeamt@spitz.gv.at
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Ergebnisse der Gemeinderatswahl am 26. Jänner 2020 

Wahlbeteiligung 

 
Ergebnis 

 
 
Spitz I (Spitz) Wahlbeteiligung und Ergebnis 

 

 
 
Spitz II (Gut am Steg Vießling) Wahlbeteiligung und Ergebnis 

 

 
 
Spitz III (Schwallenbach) Wahlbeteiligung und Ergebnis 

 

 

Datum Berechtigt Abgegeben Gültig Ungültig Wahlkarten Beteiligung 

26.01.2020 1620 1231 1193 38 272 75,99 % 

25.01.2015 1810 1281 1237 44 218 70,77 % 

 26.01.2020 25.01.2015  

Partei Prozent Stimmen Mandate Prozent Stimmen Mandate Differenz 

WIR-ÖVP für Spitz  64,96 % 775 13 66,45 % 822 13 - 1,49 % 

Spitzer Gemeindeliste   8,05 % 96 1 17,46 % 216 3 - 9,41 % 

Doris-Rita Zahn   1,76 % 21 0 - - - - 

SPÖ Spitz Liste Wolf 25,23 % 301 5 - - - - 

SPÖ 16,09 % - - 16,09 % 199 3 - 

Datum Berechtigt Abgegeben Gültig Ungültig Wahlkarten Beteiligung 

26.01.2020 1256 946 921 25 212 75,32 % 

25.01.2015 1404 996 962 34 - 70,94 % 

 26.01.2020 25.01.2015  

Partei Prozent Stimmen Prozent Stimmen Differenz 

WIR-ÖVP für Spitz 64,28 % 592 66,84 % 643 -   2,56 % 

SGL   8,36 %   77 19,02 % 183 - 10,66 % 

Doris-Rita Zahn   2,06 %   19 - - - 

SPÖ Spitz Liste Wolf 25,30 % 233 - - - 

SPÖ - - 14,14 % 136 - 

Datum Berechtigt Abgegeben Gültig Ungültig Wahlkarten Beteiligung 

26.01.2020 260 204 195 9 49 78,46 % 

25.01.2015 279 189 182 7 - 67,74 % 

 26.01.2020 25.01.2015  

Partei Prozent Stimmen Prozent Stimmen Differenz 

WIR-ÖVP für Spitz 73,33 % 143 71,98 % 131 - 1,36 % 

SGL   5,13 % 10 13,74 % 25 - 8,61 % 

Doris-Rita Zahn   1,03 %   2 13,74 % 25 - 

SPÖ Spitz Liste Wolf 20,51 % 40 - - - 

SPÖ - - 14,29 % 26 - 

Datum Berechtigt Abgegeben Gültig Ungültig Wahlkarten Beteiligung 

26.01.2020 104 81 77 4 11 77,88 % 

25.01.2015 127 96 93 3 - 75,59 % 

 26.01.2020 25.01.2015  

Partei Prozent Stimmen Prozent Stimmen Differenz 

WIR-ÖVP für Spitz 51,95 % 40 51,61 % 48 0,34 % 

SGL 11,69 % 9   8,60 % 8 3,09 % 

Doris-Rita Zahn 0 % 0 - - - 

SPÖ Spitz Liste Wolf 36,36 % 28 - - - 

SPÖ - - 39,78 % 37 - 
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Alle Gemeinderäte alphabetisch im Überblick 

Zum Bürgermeister gewählt: 

Dr. Andreas Nunzer MA 

Zur Vizebürgermeisterin gewählt:  

Maria Denk 

Zu geschäftsführenden Gemeinderäten gewählt:  

Rupert Donabaum, Evelyn Müller, Raimund Pichler,  

Friedrich Rixinger und Helmut Wolf 

Zu Gemeinderäten gewählt: 

Dieter Gritsch, Dr. Christian Hirtzberger,  

Dipl. Ing. Reinhard Joksch, Christian Kovacs,  

Franz Lechner, Thomas Murth, Cornelia Paul,  

Cornelia Piewald, Bernd Reiter, Otto Rupf,  

Johann Schneeweis und Markus Trautsamwieser 

  

Ausschuss für Finanzen und Gewerbe 

Evelyn Müller WIR 

Otto Rupf WIR 

Friedrich Rixinger WIR 

Thomas Murth WIR 

Rupert Donabaum WIR 

Dieter Gritsch WOLF 

  

Ausschuss für Mobilität,  
Ortskernbelebung und Naturpark Jauerling 

Helmut Wolf WOLF 

Christian Kovacs WIR 

Rupert Donabaum WIR 

Maria Denk WIR 

Otto Rupf WIR 

Markus Trautsamwieser WIR 

  

Ausschuss für Verkehr, Dorferneuerung,  
Abfallwirtschaft, Gemeindehäuser,  
Ortsbild und Projekt Kirchenplatz 

Raimund Pichler WIR 

Reinhard Joksch WIR 

Thomas Murth WIR 

Rupert Donabaum WIR 

Johann Schneeweis WIR 

Helmut Wolf WOLF 

  

Ausschuss für Kultur, Gemeindepartnerschaften,  
neue Medien und Tourismus 

Franz Lechner WIR 

Evelyn Müller WIR 

Friedrich Rixinger WIR 

Reinhard Joksch  WIR 

Thomas Murth WIR 

Helmut Wolf WOLF 

  

  

Ausschuss für Infrastruktur, Bau-,  
Raumordnung und Bauhof 

Rupert Donabaum WIR 

Johann Schneeweis WIR 

Reinhard Joksch WIR 

Thomas Murth WIR 

Markus Trautsamwieser  WIR 

Helmut Wolf WOLF 

  

Ausschuss für Soziales und Kinderspielplätze 

Maria Denk WIR 

Cornelia Piewald WOLF 

Evelyn Müller WIR 

Franz Lechner WIR 

Christian Kovacs WIR 

Markus Trautsamwieser WIR 

  

Ausschuss für Freibad, Friedhof, Jugend,  
Klimabündnis und Umwelt 

Cornelia Piewald WOLF 

Bernd Reiter SGL 

Otto Rupf WIR 

Markus Trautsamwieser WIR 

Raimund Pichler WIR 

Maria Denk WIR 

  

Ausschuss für Weinbau, Landwirtschaft,  
Gewässer, Wege und Jagd 

Friedrich Rixinger WIR 

Franz Lechner WIR 

Otto Rupf WIR 

Reinhard Joksch WIR 

Johann Schneeweis WIR 

Dieter Gritsch WOLF 

  

Ausschuss für Bildung und Sport 

Otto Rupf WIR 

Cornelia Piewald WOLF 

Rupert Donabaum WIR 

Maria Denk WIR 

Raimund Pichler  WIR 

Christian Kovacs WIR 

  

Folgende Ausschüsse wurden beschlossen 

Prüfungsausschuss 

Bernd Reiter SGL 

Otto Rupf WIR 

Christian Kovacs WIR 

Markus Trautsamwieser WIR 

Dieter Gritsch WOLF 
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Darlehensaufnahme Baustelle Kirchenplatz/Marktstraße 

In der bereits erwähnten 
Gemeinderatssitzung vom 
10. Februar war unter an-
derem über die Darlehens-
aufnahmen für die Sanie-
rung der Abwasserbeseiti-
gungsanlage und der Was-
serversorgungsanlage am 

Kirchenplatz/Marktstraße 
und die Baugrunderschlie-
ßung Schwallenbach zu 
entscheiden.  

Die Sanierung der Abwas-
serbeseitigungsanlage Kir-
chenplatz/Marktstraße 
schlägt sich mit € 270.000,- 

zu Buche. Auf Antrag des 
Bürgermeisters erhielt die 
Hypo NÖ als Bestbieter den 
Zuschlag. Die Sanierung der 
Wasserversorgungsanlage, 
nicht nur in der Marktstra-
ße und am Kirchenplatz, 
sondern auch im Bereich 

des Donaugartenbrunnens 
und der Baugründe in 
Schwallenbach, bringt eine 
Darlehensaufnahme von    
€ 300.000,- mit sich. Auch 
hier konnte die Hypo NÖ 
als Bestbieter den Zuschlag 
erhalten.  

Ergebnisse der Landwirtschaftskammerwahl am 01. März 2020 

Wahlberechtigte 322 

Abgegebene Stimmen 87 

Ungültig Stimmen 1 

Gültig Stimmen 86 

Am Sonntag, 1. März 2020 
fanden in Niederösterreich 
die Landwirtschaftskam-
merwahlen statt. Hier das 
Ergebnis der Marktgemein-
de Spitz:  

Niederösterreichischer Bauernbund 82 

Freiheitliche Bauernschaft 1 

SPÖ-Bauern 2 

Österreichischer Unabhängiger Bauernverband 1 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

 

Ich möchte nun auf die beiden letzten Gemeinderatssitzungen zurückblicken, insbesondere auf die konstituierende Sitzung 
vom 10. März 2020.  

Bei dieser fand die Wahl des Bürgermeisters, der Vizebürgermeisterin und der geschäftsführenden Gemeinderäte statt. 
Weiters die Festlegung der Anzahl der Ausschüsse sowie deren Mitglieder. Die Obmänner und Stellvertreter der einzelnen 
Ausschüsse sind in eigens dafür einzuberufenden Sitzungen zu wählen, die aufgrund der Maßnahmen zur Verhinderung der 
Verbreitung von Covid-19 (Covid-19 Maßnahmengesetz und Verordnungen) vorerst entfallen mussten. Sie werden zu     
gegebener Zeit nachgeholt.  
 

Vom neuen Gemeinderat wurde ich in oben genannter Sitzung vom 10. März nunmehr zum 3. Mal zum Bürgermeister    
unserer Gemeinde gewählt. Drei Stimmen fielen auf Helmut Wolf, je eine Stimme auf die Gemeinderäte Cornelia Paul und 
Christian Hirtzberger. Weiters gab es eine Enthaltung, 13 der 19 Stimmen entfielen auf mich.  
 

Ich möchte mich bei all unseren Gemeindebürgern für den eindrucksvollen Vertrauensbeweis, ersichtlich durch die vielen 
Direktstimmen, die an mich ergangen sind, bedanken. Gleiches gilt für die Gemeinderäte, die mir das Vertrauen              
ausgesprochen und damit die Verantwortung für dieses Amt für die nächste Periode übertragen haben. Wie in den          
vergangenen Gemeinderatsperioden werde ich mich weiterhin gemeinsam mit den Gemeinderäten nach bestem Wissen 
und Gewissen bemühen dieser Aufgabe gerecht zu werden, um gemeinsam mit Allen, die Verantwortung übernehmen  
wollen und auch tatsächlich übernehmen, das Bestmögliche für unseren Ort zu erreichen.  
 

Maria Denk, Evelyn Müller, Friedrich Rixinger, Raimund Pichler, Rupert Donabaum (alle WIR) und Helmut Wolf          
(Liste Wolf) wurden zu geschäftsführenden Gemeinderäten der Marktgemeinde Spitz gewählt.  

Besonders freut es mich, dass aus diesem Kreis erstmals eine Frau, nämlich Maria Denk, zur Vizebürgermeisterin gewählt 
wurde. Ihnen allen darf ich zur Wahl gratulieren und viel Kraft und Freude für die Bewältigung unserer künftigen Aufgaben 
wünschen.   
 

Wie jede Gemeinderatswahl hat auch diese einige personelle Veränderungen mit sich gebracht. Ich darf mich an dieser 
Stelle bei all Jenen auf das Herzlichste bedanken, die aus dem Gemeinderat ausgeschieden sind. Manche von ihnen waren 
jahrzehntelang für Spitz tätig und ich kann auf eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit zurückblicken, die durch gegen-
seitiges Verständnis und Vertrauen gekennzeichnet war.  

Alle neuen Mitglieder des Gemeinderates heiße ich herzlich willkommen und wünsche uns ein hoffentlich vertrauensvolles 
und konstruktives Miteinander im Dienste der gemeinsamen Sache für uns und unseren Ort.  
 

In diesem Zusammenhang ist es erfreulich zu erwähnen, dass die Wahlbeteiligung von 70,77% (2015) auf 75,99% (2020) 
gestiegen ist. Im Namen aller Gemeinderäte darf ich mich dafür bei Ihnen allen recht herzlich bedanken. 

 

Ihr Bürgermeister 

Dr. Andreas Nunzer MA 
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Berichte 
Adventkonzert „Es naht ein Licht“ stimmte auf die Weihnachtszeit ein 

Der Singkreis Spitz lud am 
22. Dezember 2019 zum 
Adventkonzert in die Pfarr-

kirche. Zahlreiche Zuhörer 
ließen sich von den harmo-
nischen Klängen der ver-

schiedensten Musikgrup-
pen in Weihnachts-
stimmung versetzen. Die 
Schüler des Chores der 
NMS Wachau unter der 
Leitung von Susanna     
Nunzer brachten das  
Weihnachtsspiel „Wo liegt 
Bethlehem?“ dar.  

Weiters sorgten die  Haus-
musik der Musikschule 
Wachau (Mag. Wolfgang 
Walter) und ein Bläser-

ensemble der Trachten-
kapelle Spitz (Klaus Koch) 
für ein abwechslungs-
reiches Programm. Den 
stimmungsvollen Abschluss 
bildete der Singkreis unter 
der Leitung von Bernadette 
Kepplinger mit dem Lied 
„Es naht ein Licht“. Vielen 
Dank für die freiwilligen 
Spenden zur Kirchen-
renovierung! 

Foto © Franz Lechner 

Spendenübergabe des Singkreises Spitz an Pfarrer Mag. Rückl 

Beim Adventkonzert am 
22. Dezember 2019 in der 
Pfarrkirche Spitz wurden 
freiwillige Spenden von      
€ 1.000.- gesammelt, die 
der Singkreis Spitz nun 
Herrn Pfarrer Mag. Peter 
Rückl für die Kirchen-
renovierung freudig über-
reichen konnte. 

Der Chor dankt den zahl-
reichen Besuchern für ihre 
Spenden, Thomas Murth 
(beratung&optimierung) 
für die finanzielle Unter-
stützung und allen mit-
wirkenden Musikerinnen 
und Musikern, durch die 
das Konzert überhaupt erst 
stattfinden konnte. 

Foto © Singkreis Spitz 

Mitgliederversammlung der FF Spitz 2020 

Mit der Mitgliederver-
sammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Spitz starteten 
unser Feuerwehrkamera-
den traditionell am             
6. Jänner in das neue Jahr. 
Neben Bürgermeister Dr. 
Andreas Nunzer konnte 
seitens des Abschnittes 
Spitz der Abschnitts-
kommandant-Stv. Harald 

Grohmann begrüßt wer-
den. Ebenso in der Runde 
der Kameraden war Feuer-
wehrdiakon Heinrich 
Schwertl, sowie zahlreiche 
Ehrendienstgrade.  

Kommandant HBI Thomas 
Murth legte in seinem  
Bericht Rechenschaft über 
das abgelaufenen Jahr 
2019.  

Bestimmendes Thema wa-
ren heuer die Erfolge der 
Kameraden bei allen Be-
werben, besonders die 
herausragende Leistung 
beim Landes-Wasserdienst-
Leistungsbewerb in Otten-
schlag. Hier konnten die 
Spitzer den Mannschafts-
sieg erringen und als erste 
Feuerwehr den Wanderpo-

kal dauerhaft in Besitz neh-
men. 

Im Bereich der Chargen 
kam es zu Um- und Neube-
setzungen. Kommandant 
Thomas Murth bedankte 
sich bei allen Ausge-
schiedenen für ihren Dienst 
und wünschte den Neuen 
viel Erfolg und Freude in 
der Funktion. 

Erfreulich zeigten sich Kom-
mando und Mannschaft 
über die Aufnahme von 
insgesamt 6 neuen Kame-
raden: Elias Gritsch, Micha-
el Gebetsberger, Matthias 
Machhörndl, Niklas Mül-
ler, Tobias Stockinger und 
Johannes Schulmeister 
(v.l.n.r.) wurden vom Kom-
mandanten angelobt und 
von allen Mitgliedern mit 
Applaus in der Feuerwehr 
willkommen geheißen. 

Foto © Franz Lechner 
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Spitzer Kindermaskenball 

Am 26. Jänner 2020 trafen 
sich wieder die kleinen  
Faschingsnarren unserer 
Gemeinde und deren zahl-
reiche Freunde aus der 
Umgebung im Gasthof zum 
Goldenen Schiff zum schon 
traditionellen Kinder-

faschingsnachmittag. Gut 
90 Kinder tummelten sich 
im Saal und hielten die 
Clowns auf Trab. Bei Musik, 
Tanz und unterhaltsamen 
Spielen vergingen die   
Stunden wie im Flug!  

Auf diesem Weg ein herzli-
ches Dankeschön der 
Clowns an alle Unterstützer 
für die zahlreichen       
Spenden.  

Der diesjährige Erlös wird 
geteilt - unterstützt werden 

die Naturfreunde Spitz, 
welche unermüdlich      
unseren Kindern das Ski-
fahren beibringen und der 
zweite Teil wird für ein  
Kinderprojekt in Spitz ver-
wendet.        

Foto © Anita Gugerell 

Auf Einladung des Bürger-
meisters der Markt-
gemeinde Spitz sind auch 
heuer wieder Vertreter der 
Vereine, Einsatzorganisatio-
nen, Gewerbetreibende, 
sowie neue Gemeinde-
bürger und Träger von Ge-
meindeehrenzeichen zum 
Neujahrsempfang in das 
Schloss Spitz gekommen. 
Nach der Begrüßung durch 
Moderator Thomas Rupf 
und den Worten des Bür-
germeisters Dr. Andreas 
Nunzer wurden an Florian 
Murth und Stefan 
Muthenthaler in Anerken-
nung ihrer bestandenen 
Meisterprüfungen in Wein-
bau- und Kellerwirtschaft 
Anerkennungsurkunden 
der Marktgemeinde Spitz 
überreicht. Mag. Christian 
Durchschlag erhielt im Jahr 
2019 das NÖ Fußballver-
bandsehrenzeichen in    

Silber – auch hier sprach 
der Bürgermeister den 
Dank für sein Engagement 
aus. Der „Frisiersalon mit 
Stil“ unter der Leitung von 
Anja Stich wurde zum 10 
jährigen Bestandsjubiläum 
vor den Vorhang geholt, 
der „Salon Marianne“ mit 
Friseurmeisterin Marianne 
Simhandl zum 25. Be-
standsjubiläum.  

Uhrmachermeister Johann 
Fertl führt seit 30 Jahren 
erfolgreich sein Geschäft in 

der Hauptstraße – auch ihm 
und seiner Gattin wurde für 
den Einsatz mit Urkunde 
und Blumen gedankt.  

Beim Neujahrsempfang in 
Spitz werden unsere neuen 
Gewerbetreibenden be-
grüßt. Einen wesentlichen 
Programmpunkt bildet die 
Begrüßung der zugezoge-
nen Bürger des letzten  
Jahres. Die „Neubürger“ 
wurden von GR Maria 
Denk, Projektleiterin der 
"familienfreundlichen-

gemeinde" auf die Bühne 
geholt und mit einer um-
fangreichen Informations-
mappe ausgestattet.  

Für die musikalisch Um-
rahmung der Veranstaltung 
sorgte die Musikschule 
Wachau, unter der Leitung 
von Mag. Maria Rupf. Wein 
wurde vom Weingut Karl 
Lagler serviert, für die 
Technik verantwortlich war 
Peter Berger.  
 

Foto © Franz Lechner 

Neujahrsempfang der Marktgemeinde Spitz 
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Hauerball des Weinbauvereines Spitz 2020 

Wie jedes Jahr fand auch 
heuer wieder der             
traditionelle Hauerball des 
Weinbauvereines Spitz 
statt. Am 1. Februar 2020 
trafen sich Alt und Jung im 

Gasthaus Goldenes Schiff 
der Familie Reiböck. 

Obmann Johann Dona-
baum konnte viele Gäste 
begrüßen unter denen sich 
auch der Obmann der   

Domäne Wachau Johann 
Martin, der Ehrenobmann 
der Vinea Wachau Franz 
Hirtzberger und Vize-
bürgermeister Rupert    
Donabaum befanden. 

Eine große Schar an jungen 
Spitzern traf sich zum Tanz 
und Plausch.  

Auch heuer gab es wieder 
eine Tombola mit exzellen-
ten Weinen und leckeren 
Torten bzw. Kuchen. 

Bei der Supertombola wur-
den Preise im Wert von ca. 
€ 3.000,- verlost. Als Haupt-
preis gab es ein Dirndl von 
Theresa Hirtzberger. Der 
Weinbauverein bedankt 
sich sehr herzlich bei allen 
Sponsoren. Wir freuen uns 
schon auf einen gemein-
samen Ball im nächsten 
Jahr am 23. Jänner. 

Foto ©  

Christian Michalec, NÖN 

Musterung der Stellungspflichtigen 

Am 15. und 16. Jänner 
2020 fand die Stellung der 
Burschen des Geburtsjahr-
ganges 2002 in der Hesser-
kaserne St. Pölten statt.  

Die Musterungskandidaten 
am Foto von links nach 
rechts: Michael Koller, Se-
bastian Müller, Michael 
Müller und Stefan Prankl.  

Nicht am Foto: Michael 
Biebl und Lenny Söllner.  

Nach Beendigung der    
Stellung wurde zu einem 
gemeinsamen Mittagessen 
mit Bürgermeister Dr.   
Andreas Nunzer und      
gGR Bernd Reiter in    
STIERSCHNEIDER‘S Wein-
hotel Wachau geladen.  

 

 

Foto © Ewald Stierschneider 

Feuerwehrball 2020 

Gut besucht startete der 
13. Ball der FF Spitz am   
15. Februar 2020 in STIER-
SCHNEIDER`S Weinhotel 
Wachau.  

Kommandant HBI Thomas 
Murth konnte zahlreiche 
Ballgäste in Spitz begrüßen. 

Erfreulich war der Besuch 
von sehr vielen jungen  
Feuerwehrmitgliedern aus 
umliegenden Gemeinden, 
aber auch aus dem Bezirk 
Melk war eine stattliche 
Gruppe nach Spitz            
gekommen. 

Foto © Franz Lechner 

Vermietung  
 

Vermietung möbl. Zimmer in 
Spitz an weibliche Person,  
DU, WC, Balkon, Internet,  

295 EUR Gesamtmiete. 
 

Tel. 0664 434 88 23  

Suche Fotografien 
 

Suche alte Fotografien vom Gasthof 
zum Prater, ehem. Fam. Schrutz im 

Mieslingtal 8, Innen- und Außen-
aufnahmen, Feierlichkeiten, usw. 

 

Gernot Schulz 0664 434 88 23  
oder zt@schulz-zt.at 

Impressum:  
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktge-

meinde Spitz - Für den Inhalt verantwortlich:  
BGM Dr. Andreas Nunzer; beide Spitz.  

Druck: Im Eigenverfahren  

mailto:zt@schulz-zt.at


Spitzer Gemeindebrief—Seite 13  

 

Ing. Franz Machhörndl ist Ehrenbürger der Marktgemeinde Spitz 

Mit Familie, Freunden und 
Wegbegleitern feierte der 
Obmann des Schlossverei-
nes Ing. Franz Machhörndl 
kürzlich seinen 80. Geburts-
tag im Schloss zu Spitz. 

Sichtlich überrascht und 
gerührt zeigte sich Franz 
Machhörndl als Bürger-
meister Dr. Andreas Nun-
zer nach ehrenden Worten 
jene Urkunde überreichte, 
mit der unser Gemeinderat 
in der Sitzung vom 
10.02.2020 einstimmig be-
schlossen hatte, ihn zum 
Ehrenbürger zu ernennen. 

Schon während seiner   
Aktivzeit als Obersekretär 
in der Gemeindeverwal-
tung war Franz Machhörndl 
auch außerhalb der        
Gemeindestube in ver-
schiedenen Vereinen in 

leitenden Funktionen tätig. 
Der Volkstanzgruppe, dem 
Tourismusverein, der Wein-
straße Wachau, sowie dem 
Arbeitskreis Wachau um 
nur einige zu nennen,    
widmete er seine Freizeit 
und Kraft. Bei den Arbeiten 
an der Ruine Hinterhaus 
haben er und sein Team ein 

Zeichen gesetzt, welches 
weit in die Zukunft reicht 
und nachfolgenden Gene-
rationen noch den Anblick 
unserer Ruine Hinterhaus 
ermöglicht. 

Wer nun denkt, dass es 
schon genug des Engage-
ments ist, irrt gewaltig. 
Aktuell ist Franz Mach-

hörndl Obmann des 
„Vereins zur Erhaltung und 
Revitalisierung des Schlos-
ses zu Spitz“, kurz 
„Schlossverein“. 

Letztes Herzensprojekt ist 
der denkmalkonforme Ein-
bau eines Liftes, der nun 
auch den Renaissancesaal 
barrierefrei erreichen lässt. 

Bemerkenswert neben der 
Vielzahl an Aktivitäten ist 
auch die Stetigkeit seines 
Wirkens. War und ist er 
doch in all seinen Funktio-
nen jeweils mehrere        
Jahrzehnte tätig bzw. tätig 
gewesen. 

An dieser Stelle gratulieren 
wir nochmals zum            
80. Geburtstag und freuen 
uns über unseren neuen      
würdigen Ehrenbürger. 

Foto © Franz Lechner 

Spendenübergabe „Adventfensterkalender“ an Caritas Werkstätte Braunegg 

 

Im Rahmen des Spitzer  
Adventsfensterkalenders 
der Spitzer Wirtschafts- 
und Weinbaubetriebe wur-
den  € 3.500 an Spenden 
eingesammelt.  

Die feierliche Übergabe 
fand im Weingut Gebets-
berger statt. „Es ist uns ein 
großes Anliegen, dass wir 
die eingenommenen      

Spenden an eine regionale 
und soziale Einrichtung 
spenden. Die Caritas Werk-
statt Braunegg wird mit 
diesen Mitteln neue       
Maschinen für die Werk-
statt ankaufen, sodass   
Weiterbildungen möglich 
sind!“, so Thomas Murth, 
Obmann Wirtschaftsbund 
Spitz-Aggsbach. 

Toller Erfolg der Musikschule Wachau bei „Prima la musica“ 

Erstmals nahmen Pianistin-
nen aus unserer Musik-
schule bei prima la musica 
teil: Karoline Hinterleitner-
Kovac bereitete die beiden 
Schwestern ausgezeichnet 
vor und somit können wir 
Lorna Schmidlechner 
(Altersgr. B) zu einem         
2. Preis und Amy-Maria 
Schmidlechner (Altersgr. I) 
zu einem 3. Preis              
gratulieren.  

Theresa Machhörndl und 
Theresa Teubl waren auch 
in diesem Jahr wieder   ge-
meinsam mit Schülern aus 

der Musikschule Jauerling 
in einem Ensemble unter 
der Leitung von Martin  
Stöger mit dabei: Penta 
Klarino überzeugte die Jury 
und wird nun NÖ beim 
Bundeswettbewerb in Feld-
kirch vertreten. Außerdem 
konnte Theresa Mach-
hörndl in dem Ensemble 
Eleganza (gemeinsam mit 
Flötistinnen der Musik-
schule Traismauer) einen           
1. Preis erspielen.  

Wir gratulieren allen Teil-
nehmerinnen und den   
beiden Lehrkräften!   Foto © Musikschule Wachau 

Foto © WB Spitz-Aggsbach 
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Geburt durch Rotkreuz-Helfer der Ortsstelle Spitz 

Zu einem nicht alltäglichen 
Einsatz wurden Rotkreuz-
Sanitäter der Ortsstelle 
Spitz  Lisa-Marie Wagner 
und Karl Lackner am          
22. Februar 2020 gegen 
Mitternacht nach Vießling 
gerufen. Die kleine Emilia-
Sophie hatte es sehr eilig, 
das Licht der Welt zu erbli-
cken und kam noch zu Hau-
se zur Welt. 

Die hochschwangere Nicole 
A. hatte bereits Wehen in 

sehr kurzen Abständen. 
Daher wurde entschieden 
den Weg ins Krankenhaus 

nicht mehr anzutreten. Der 
bereits mitalarmierte Not-
arzt von der Bezirksstelle 

Pöggstall staunte bei der 
Ankunft nicht schlecht, als 
die Sanitäter die kleine   
Emilia-Sophie bereits im 
Arm hielten. Die Mutter 
und ihre neugeborene 
Tochter wurden im An-
schluss von den Rotkreuz-
Helfern ins Krankenhaus 
Melk gebracht. Beide sind 
wohlauf und konnten zwei 
Tage später das Kranken-
haus verlassen.  

Foto © RKNÖ - C. Ptacek 

Schulung auf Defibrillator in Schwallenbach 

Am 4. März 2020 wurden 
die Bewohner aus Schwal-
lenbach auf den im Ort 
öffentlich zugänglichen 
Defibrillator geschult. Die-
ser ist zu jeder Tages- und 
Nachtzeit greifbar.  

Ortsstellenleiter Bernhard 
Müller und Notfallsanitäte-
rin Lisa-Marie Wagner ha-
ben den interessierten Teil-
nehmern zum Thema 
„Regloser Notfallpatient“ 

sämtliche Fragen be-
antwortet. Alle konnten die 
Herzdruckmassage und 
Beatmung an der Puppe 
üben. Auch die stabile   
Seitenlage wurde Schritt für 
Schritt erklärt und geübt. 
Der halbautomatische Defi-
brillator übernimmt die 
ganze „Denkarbeit“. Man 
kann nichts falsch machen, 
außer man tut gar nichts.   

Foto © RK Spitz 
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Faschingsumzug in Spitz 2020 

Beim vom Tourismusverein 
Spitz organisierten Fa-
schingsumzug waren dieses 
Jahr über 30 Gruppen mit 
von der Partie. Ein Großteil 
davon aus unserer Nach-
bargemeinde Weißenkir-
chen.  

Kurz nach 15 Uhr machten 
sich die Gruppen auf      
Wagen oder zu Fuß vom 
Hinterhaus auf den Weg 
zum Spitzer Bahnhof. Mit 
Musik und einigen Tanzein-

lagen der teilnehmenden 
Gruppen ging dann der 
heurige Umzug bei Ein-
bruch der Dunkelheit gut 
gelaunt zu Ende. 

Ein herzlicher Dank gilt 
auch heuer wieder den 
Polizeiinspektionen Spitz 
und Weißenkirchen, die die 
Gruppen sicher zum Start-
punkt geleiteten und am 
Ende auch wieder die 
Heimfahrt sicherten.  

Foto © Franz Lechner 

Bei der Jahreshaupt-
versammlung des Singkrei-
ses Spitz wurde ein neuer 

Vorstand gewählt. Als   
Obfrau konnte Gudrun 
Lackner gewonnen wer-

den. Die Aufgaben des   
Kassiers übernimmt Anita 
Müller und Schriftführerin 

bleibt Elisabeth Schauber-
ger. Die Stellvertretungen 
werden gebildet von Josef 
Nothnagl, Bernhard      
Müller, Katharina Schöberl 
und Elfriede Piewald.  

Die Mitglieder bedankten 
sich beim langjährigen Ob-
mann Johann Erlinger und 
bei Kassierin Margit Lössl. 
Chorleiterin Bernadette 
Kepplinger berichtete von 
den musikalischen Aktivitä-
ten des Vorjahres und freut 
sich über die Neuzugänge. 

Foto © Karl Schmelz 

Jahreshauptversammlung des Singkreises Spitz 

Neuer Vorstand beim Turnverein Spitz gewählt 

Am Freitag den 28. Februar 
2020 fand die Jahreshaupt-
versammlung des Turnver-
eines Spitz in STIERSCHNEI-
DER‘S Weinhotel Wachau 
statt, bei der auch wieder 
ein neuer Vorstand gewählt 
wurde. Nach der Begrü-
ßung durch Obmann Josef 
Fertl und dem Totenge-
denken wurde durch die 
Mädchenriege ein kurzes 
Schauturnen vorgeführt. 
Obmann Josef Fertl, Schrift-
führerin Christine Murth, 
Turnwartin Renate Gruß 
und Dietwart Herwig Gruß 
traten nicht mehr zur Wahl 
an und beendeten ihre 
langjährige Vorstands-
tätigkeit. 

Foto © Franz Lechner 

Als neuer Obmann wurde 
Wolfgang Malota gewählt. 
Die Aufgaben der Turn-
wartin übernimmt Andrea 
Lechner, als Schriftführerin 
konnte Anita Hick und als 
Dietwart Thorsten Reiböck 
gewonnen werden. 

Vom Turngau Niederöster-
reich wurde der Bezirks-
obmann des Turngaues NÖ

-West Herrn Thomas Wald-
hans begrüßt, der die   
Ehrungen der scheidenden 
Vorstandsmitglieder vor-
nahm. Christine Murth 
wurde das silberne Ehren-
zeichen und Renate Gruß 
das goldene Ehrenzeichen 
des Turngaues Nieder-
österreich verliehen. 

Der scheidende Obmann 

Josef Fertl, bereits Träger 
des goldenen Ehrenzei-
chens des Turngaues NÖ-
West, wurde vom Vorstand 
des Turnvereines Spitz zum 
Ehrenobmann ernannt. 

Bgm. Dr. Andreas Nunzer 
bedankte sich für die ge-
leistete Arbeit und wünscht 
dem neuen Vorstand alles 
Gute für die Zukunft.  
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Gesellschaftsschnapsen des SV Spitz 

Am Samstag, den 7. März 
2020 fand im STIER-
SCHNEIDER’S Weinhotel 
Wachau das traditionelle 
Gesellschaftsschnapsen des 
SV Spitz statt. Eines der 
letzten mit 256er Runden 
in unserer Region. Bis auf 
den letzte Platz war der 
Saal gefüllt und somit alle 
Karten verkauft. 

Der Sieg – und damit der 
Hauptpreis mit unter     
anderem einer Palette 
Zwettler Bier und einer 
tolle Torte – ging an Edi 
Huber aus Spitz. 

Auf den Plätzen zwei und 
drei folgt das Brüderduo 
Ing. Rainer Stierschneider 
und Hausherr Ewald Stier-
schneider. 

Erstmalig gab es auch ein 
Schätzspiel, welches     
Christoph Fertl fürs sich 
entscheiden konnte. 

Der SV Spitz bedankt sich 
recht herzlich bei Edi Huber 
über die Spende von         
20 Kisten Bier, sowie bei 
Manfred Reiter der seinen 

Preis auch an den SV Spitz 
spendete. 

Ein besonderes Danke-
schön ergeht an alle 
Sponsoren und Gönner, die 
Sachpreise, Gutscheine, 
Wein oder Kuchen zur   
Verfügung gestellt haben. 
Insbesondere an die Firma 

Spar Zeppelzauer aus 
Spitz, welche den Haupt-
preis spendete. 

Bei allen Schnapsern     
bedankt sich der SV Spitz 
für Ihre Teilnahme und 
freut sich auf ein Wieder-
sehen im Jahr 2021! 

Foto © Gerhard Mischer jun. 

Sportverein Spitz bedankt sich 

Der Sportverein Spitz darf 
den aktuellen Gemeinde-
brief als Anlass nehmen, 
um sich bei allen             
regionalen Versorgern, 
medizinischen Abteilungen, 
sozialen Einrichtungen, 

Blaulichtorganisationen, 
System erhaltenden       
Organisationen und allen 
engagierten Privatpersonen 
zu bedanken, die in Zeiten 
der Krise, teilweise über-
menschliches, zum Wohle 

der Allgemeinheit, unter 
Einsatz der eigenen Ge-
sundheit - Großes leisten. 
Ihnen gebührt der Dank der 
Stunde. Und wir dürfen 
selbstverständlich allen 
Erkrankten rasche und gute 

Besserung wünschen,    
damit wir uns nach der 
Krise, in geregelten Bahnen 
und auch gerne wieder am 
Sportplatz sehen.  

"Zusammenhalten - Ab-
stand halten" 

Hauptversammlung - 175 Jahre Wachau-Chor Spitz 

Bei der Hauptversammlung 
des Vereins Wachau-Chor 
Spitz im Weinhotel Wachau 
konnte wieder auf ein 
überaus aktives Vereinsjahr 
mit mehr als 40 Auftritten 
der verschiedenen Ensem-
bles zurück geblickt       
werden. Höhepunkt war 
die 40. Auslandsreise, die 
im September 2019 nach 
Bayern führte: Beim       
Pontifikalamt in der Basilika 
von Niederaltaich führten 
der Wachau-Chor und die 
Cappella Wachovia eine 
große Messe auf, beim 
anschließenden Früh-
schoppen zeigte die Spitzer 
Volkstanzgruppe heimische 
Tänze. 

Die Spitzer Kindertanz-
gruppe wiederum be-

geisterte bei der Starnacht 
aus der Wachau tausende 
Zuschauer mit ihren Volks-
tänzen und Trachten.  
Enorme Resonanz fand 
auch das Festkonzert zum 
80. Geburtstag des interna-
tional renommierten     
Organisten Prof. Franz   
Haselböck: Der ORF filmte 
beim Konzert in der vollbe-
setzten Spitzer Kirche und 
brachte einen drei-
minütigen Beitrag in ORF2. 

Vereinsvorstand Mag. 
Claus Hamberger - er hat 
dieses Amt bereits seit 
1990 inne - gab zudem  
einen spannenden Rück-
blick auf die vielfältigen 
Aktivitäten des Vereins im 
In- und Ausland in den    
letzten 30 Jahren.  

Anschließend erfolgte eine 
Vorausschau auf das        
Jubiläumsjahr 2020, in dem 
der Wachau-Chor Spitz sein 
175jähriges Bestands-
jubiläum begeht - er ist 
damit der zweitälteste Chor 
unseres Bundeslandes.  

Aus diesem Anlass stehen 
einige Festveranstaltungen 
am Programm, so z.B. die 
Gestaltung der Imbacher 
Kirchenmusik am 7. Juni 
2020. 

 

Foto © Wachauchor Spitz 
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Berichte aus den Schulen 
Adventfeier im Turnsaal der NMS Wachau 

Direktorin Ruth Eder BEd 
MA berichtet: 

"Wir durften am 11.       
Dezember 2019 unser    
Programm vom Schloss-
advent nochmals vor einem 
anderen Publikum zum 
Besten geben. Es freut uns 
ganz besonders, dass dies-
mal auch der Kindergarten 
von Spitz unserer Einladung 
gefolgt ist und uns besucht 
hat. Viele Eltern, Groß-

eltern und Freunde fanden 
ebenfalls den Weg zu uns. 
Bei dieser Vorstellung 
hatten nun andere Kinder 
die Möglichkeit ihr Können 
darzubieten. Ein schönes 
stimmiges Fest in der Vor-
weihnachtszeit."  

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Mitwirkenden und 
Besucher für die gelungene 
Gestaltung der gemeinsa-
men Feier!  Foto © Ruth Eder 

Adventkonzert in der Pfarrkirche Spitz 

Der NMS Wachau Schul-
chor wurde vom Singkreis 
Spitz eingeladen beim   
Adventkonzert am 22. De-
zember 2019 in der Pfarr-
kirche Spitz mitzuwirken. 
Mit dem kleinen Weih-
nachtsspiel "Wo liegt     
Betlehem" mit den Liedern 
"Betlehem ist überall" und 
"Licht der Weihnacht" ge-
stalteten die SchülerInnen 

des Schulchores unter der 
Leitung von Dipl. Päd. 
Susanna Nunzer einen 
schönen Beitrag zu diesem 
stimmigen Adventkonzert. 

Weitere Mitwirkende    
waren der Singkreis Spitz, 
als Veranstalter, die Haus-
musik der Musikschule und 
ein Bläserensemble der 
Trachtenkapelle Spitz. 

Foto © Evelyn Müller 

Sport - Aktiv - Klettern 

Sportpädagoge Clemens 
Zeller berichtet: 

"Heute stand im Rahmen 
von Schulsport - Aktiv die 
Kletterhalle in Weinburg 
auf dem Programm. 5 aus-
gebildete Klettertrainer 
vermittelten unseren     
SchülerInnen der Volks- 

und Mittelschule die ersten 
Kenntnisse im Bouldern 
und Sportklettern.  

Im Anschluss daran gab es 
noch die Möglichkeit         
Erfahrungen im Hochseil-
klettern zu sammeln." 

 

 

Begleitet wurden die Kids 
von Sportpädagogen     
Clemens Zeller und der 
Schulleiterin Ruth Eder BEd 
MA.  

Ein erlebnisreicher, sportli-
cher Nachmittag, der allen 
Spaß machte. 

Foto © Ruth Eder 

Besuch der Polizei in der 3A 

Am 28. Jänner 2020 wurde 
ein Vortrag über Jugend-
schutz und Gefahren im 
Internet von den Polizei-
beamten Abteilungs-
inspektor Anton Fries und 
Gruppeninspektor Bern-
hard Stieger für die Schüle-
rInnen der 8. Schulstufe 
gehalten.  

Ein herzliches Dankeschön 
an die Vortragenden!  

Foto © NMS Wachau  
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Zeitzeugen zu Besuch in der NMS Wachau 

FR SR Elisabeth Nawratil 
berichtet: 

"Am 21. Jänner 2020 be-
suchte Frau Ingrid Porten-
schlager - sie ist eine Zeit-
zeugin der 2. Generation - 
die NMS Wachau, um die 
3A über das Schicksal ihres 
Vaters zu informieren. 

Nach einer geschichtlichen 
Einführung von Esther 
Dürnberger erzählte Frau 
Portenschlager, geb. 1949 
in Graz, die bewegende 
Geschichte ihres Vaters, 
Ernst Reiter, der als ganz 
junger Mann den Wehr-
dienst verweigerte und 
deshalb 4½ Jahre im KZ 
Flossenbürg/Bayern in-
haftiert war. 

Ihre Erzählungen gewähr-
ten Einblicke in das KZ-
Leben und dokumentierten 
die Gräuel eines Menschen 
verachtenden Regimes. 
Außerdem sprach sie     
darüber, was es für sie im 
Alltagsleben bedeutete, 
von einem schwer         
traumatisierten Menschen 
erzogen worden zu sein. 

Die SchülerInnen der 3A    
(8. Schulstufe) waren von 

den Schilderungen Frau 
Portenschlagers tief be-
wegt und sehr beeindruckt. 

Organisiert wird dieses 
interessante Projekt vom 
Verein LILA WINKEL, dessen 
wichtige Aufgabe die 
Öffentlichkeitsarbeit durch 
die Vermittlung von Zeit-
zeugengesprächen an   
Schulen ist, um den Kin-
dern und Jugendlichen die 
Zeit während des               

NS-Regimes durch die    
Erzählungen von Zeitzeu-
gen näher zu bringen." 

Herzlichen Dank an die 
Durchführung dieser    
wichtigen Aufklärungs-
arbeit im Geschichts-
unterricht der 8. Schulstufe 
an die Geschichtspädagogin 
Frau SR Elisabeth Nawratil! 

 

Foto © NMS Wachau  

Schulsport - Aktiv - Schifahren 

Die SchülerInnen aller 4 
Schulstufen der Schulsport-
Aktiv-Gruppe der NMS 
Wachau verbrachten einen 
erlebnisreichen Schitag bei 
sonnigem Wetter am  
Hochkar. Betreut wurden 
sie durch den Sport-
pädagogen Clemens Zeller, 
Dipl. Päd. Ruth Eder BEd 
MA und Herrn Wolfgang 
Malota. 

Foto © Foto Ruth Eder  

Exkursion nach Wien - Klasse 3A (8. Schulstufe) 

SR Elisabeth Nawratil be-
richtet: 

"Wieder einmal ging es im 
Rahmen einer Exkursion für 
die SchülerInnen der 3A mit 
ihren Lehrerinnen Elisabeth 
Nawratil und Susanna 
Nunzer mit dem Zug in 
unsere Bundeshauptstadt. 

Am Vormittag stand die 
Sonderausstellung über 
den bekannten deutschen 
Renaissancemaler Albrecht 
Dürer in der Albertina auf 
dem Programm. Dort      
konnten seine Meisterwer-
ke wie „Die betenden   

Hände“, „Der Feldhase“, 
„Das große Rasenstück“, 
usw. bewundert werden. 

Nach einem Rundgang 
durch die Innenstadt und 
der Einnahme eines 

Mittagssnacks ging es mit 
der U-Bahn weiter in die 
Stadthalle zur Ausstellung 
„Körperwelten – eine    
Herzenssache“.  

Thematischer Schwerpunkt 
dieser Ausstellung ist das 
Herz mit seinem weit     
verzweigten Gefäßsystem. 
Alle zeigten sich sehr      
beeindruckt von den      
Präparaten des deutschen 
Plastinators Dr. Gunther 
von Hagen." 

 
Foto © Susanna Nunzer 
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Faschingsdienstag  

Dipl. Päd. Gabriele Dallin-
ger berichtet: 

„Am Faschingsdienstag gab 
das Österreichische Tour-
neetheater unter der     
Leitung Heinz Haidens ein 
Gastspiel in der Turnhalle 
der NMS Wachau. Die 
SchülerInnen der VS, der 
ASO und der NMS wurden 
bei dem Original-

Zaubermärchen „Der Bauer 
als Millionär“ in das      
Feenreich Ferdinand 
Raimunds entführt.  

Im Anschluss wurden wir 
mit Krapfen von der     
Kremser Bank verwöhnt, 
wofür wir uns nochmals 
herzlich bedanken.“ 

 

Foto © NMS Wachau 

Nach dem „Gesunde Ge-
meinde“ Informations-
abend mit Stefanie Mader-
Wagner im November 

2019 zum Programm 
„Vorsorge Aktiv“, kamen 
erfreulicherweise wieder   
2 Gruppen zustande.  

In den Bereichen Be-
wegung, Ernährung und 
Mentale Gesundheit er-
halten die Teilnehmer über 

6-9 Monate durch        dip-
lomierte Betreuer Unter-
stützung zur Verbesserung 
der Lebensqualität,       
Stärkung des Gesundheits-
bewusstseins, Senkung von 
Risikofaktoren und         
Motivation in der Gruppe.  

Wir wünschen allen       
Teilnehmern viel Erfolg und 
Spaß!  

Foto ©  

Stefanie Mader-Wagner 

Zwei neue Gruppen „Tut gut“ 

Vortrag „Natur im Garten“ zum Thema Kompost 

Auf Initiative von GR Maria 
Denk fand in STIER-
SCHNEIDER´S Weinhotel 
Wachau ein Vortrag von 
„Natur im Garten“ statt. 
Robert Lothka gab zum 
Thema „Kompost im      
Garten - Gesundheit und 
Nährstoffe für unsere 
Pflanzen“ sehr viele       
Informationen und eine 
gute Übersicht darüber, 
wie ein Komposthaufen 
geschaffen sein soll, was 

auf einem Komposthaufen 
gehört und was nicht,    
welche platzsparenden 
Alternativen es zum her-

kömmlichen Kompost-
haufen gibt, welche Vor-
teile der Kompost für den 
eigenen Garten hat, dass 

das Umstechen für den 
Boden nicht optimal ist und 
viele, viele interessante 
Informationen mehr. Bei 
jeglichen Fragen zum Erhalt 
einer „Natur im Garten“ 
Plakette steht uns Robert 
Lothka gerne zur Ver-
fügung.  

Dazu bitte sich einfach an 
Vzbgm. Maria Denk oder 
gGR Evelyn Müller zu    
wenden.  

Foto © Marktgemeinde Spitz 

Bis 03.07.2020: Blumenschmuckaktion 2020 

Auch heuer gibt es wieder 
die Blumenschmuckaktion: 

Jeder Haushalt, der bei 
Gärtnern oder Kauf-
häusern in Spitz oder in 
den Nachbargemeinden 
von Spitz Blumen und    

Blumenerde anschafft, be-
kommt bei Vorlage eines 
Rechnungsbeleges mit  
einem Mindestbetrag von   
€ 80,- eine Unterstützung 
von € 20,-.  

 

Derzeit ist der Parteienver-
kehr aufgrund der aktuel-
len Situation im Bezug auf 
COVID-19 am Gemeinde-
amt eingestellt.  

Gerne werden die        
Rechnungen nach Öffnung 

des Gemeindeamtes bis 
spätestens 03. Juli 2020 zu 
den regulären Zeiten des 
Parteienverkehrs entge-
gengenommen und der 
Betrag von € 20,- in bar 
ausbezahlt. 

https://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwiRkMTUmcvkAhVJ2KQKHXI3DbUQjRx6BAgBEAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.klagenfurt.at%2Fleben-in-klagenfurt%2Ffrauen-jugend-familie%2Ffamilie%2Ffamilienfreundliche-gemeinde.html&psig=AOvVaw
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Melanie und Johann Erlinger, In der Spitz 1a,  
zur Goldenen Hochzeit 

...sowie unseren Jubilaren 

Wilhelmine Fertl, Mieslingtal 4,  
zum 80. Geburtstag  

Maria Zahn, Siedlung Erlahof 12,  
zum 90. Geburtstag  

Hannelore Mietzner, Schopperplatz 1, 
zum 80. Geburtstag  

Wir gratulieren herzlichst... 
...den glücklichen Eltern 
Bettina und Walter Fuchs, Vießling 30, 
zur Geburt ihres Sohnes David Josef 
 

Nicole Absenger und Stefan Hengstberger, Vießling 20, 
zur Geburt ihrer Tochter Emilia-Sophie 

Ärztliche Versorgung - Notbetrieb Ordination in Spitz 

 Suchen Sie die Arztpraxis 
nur nach TELEFONISCHER 
ANMELDUNG auf! Tel. 
02713/2200 - nur während 
der Ordinationszeiten! 

 Falls Sie unter Fieber  
oder Verkühlungs-
symptomen leiden, bleiben 
Sie bitte unbedingt zu    
Hause! In diesem Fall wird 
Sie unser Ärzteteam     
möglichst rasch telefonisch 
beraten.  

 Krankmeldungen können 
während dieser Pandemie 
telefonisch erfolgen. 

 Rezepte für eine Dauer-
medikation müssen       
telefonisch vorbestellt und 
die Medikamente direkt in 
der Apotheke abgeholt 
werden. 

 Auch andere Formulare 
(z.B.: Überweisungen)    
können telefonisch bestellt 
werden. 

 Zurzeit können keine 
Atteste, Kuranträge, Vor-
sorgeuntersuchungen und 
Routine-Blutabnahmen 
ausgestellt bzw. durchge-
führt werden. 

Abholung der Medikamen-
te in der Apotheke 

 Die Apotheke bleibt 
selbstverständlich für Sie 
geöffnet. 

 

 Rezepte sollen nach  
Möglichkeit von jungen, 
gesunden Personen von 
der Apotheke abgeholt 
werden bzw. kann die Ab-
holung auf der Gemeinde 
gemeldet werden und die 
Lieferung erfolgt durch 
einen freiwilligen Helfer.  

Bei Verdacht auf Corona-
Infektion bleiben Sie bitte 
zu Hause und wenden Sie 
sich an 1450! 


